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Am Sonntagvormittag verließen die Uetzinger Wallfahrer den Gnadenort in Gößweinstein. FOTOS: GERD KLEMENZ

Die geehrten Wallfahrer in der päpstlichen Basilika in Gößweinstein. (v. li.) Wallfahrtsführer Wolfgang Herold, Wilhelm Geld-
ner, Constantin Ulmer (jüngster Pilger),Annemarie Reinhardt, Markus Weidner, Jürgen Reinhardt, Konrad Hümmer, Pater
Ludwig Mazur OFM und Bernhard Grießer.

Heil, aber von der Sonne gezeichnet zurück
Vier Tage war die Uetzinger Wallfahrt unterwegs: Die Teilnehmenden nahmen 120 Kilometer Hin- und Rückweg auf

sich, um zumDreifaltigkeitstag in Gößweinstein zu sein.Wie erfahreneWallfahrer das Gefühl bei der Ankunft beschreiben.
............................................................................................

Von GERD KLEMENZ
............................................................................................

UETZING „Wallfahrer ziehen durch das
Tal mit fliegenden Standarten“, bemerk-
te schon Viktor von Scheffel in seinem
Frankenlied. Daran hat sich auch nach
zwei Jahren Corona-Pandemie nichts ge-
ändert. 64 Pilgerinnen und Pilger der
Pfarrei Sankt Johannes der Täufer waren
um den Dreifaltigkeitssonntag unter-
wegs, um auf 120 Kilometern Hin- und
Rückweg zur Wallfahrtsbasilika Göß-
weinstein Gott zu loben und zu preisen.

Vier Tage dauerte die Pilgertour in die
Fränkische Schweiz. Wohlbehalten, aber
gezeichnet von der Sonne kamen die
Teilnehmenden zurück.

Freitagmittag waren sie mit Glocken-
geläut in Uetzing gestartet, am Samstag
zogen sie in die Basilika ein. Die letzte
großeHürdewar dabei der Berg von Beh-
ringersmühle hoch nach Gößweinstein.
Im Gänsemarsch bewältigten die Uet-
zinger den Berg mit seinen 18 Prozent
Steigung, der kaum enden wollte.

Oben angelangt, stellten sie sich or-
dentlich in Reih und Glied auf, denn
nun kam der für alle Pilger bewegendste
Teil der Wallfahrt – der feierliche Einzug
in die päpstliche Basilika. „Es ist die

Freude und die Überwältigung, es wieder
geschafft zu haben, gepaart mit leichter
Erschöpfung, sodass einem auch ein
paar Tränchen übers Gesicht kullern“,
beschreiben langjährige Wallfahrer das
Gefühl bei der Ankunft.

........................

„Es ist die Freude und die
Überwältigung, es wieder
geschafft zu haben, gepaart
mit leichter Erschöpfung,
sodass einem auch ein
paar Tränchen übers
Gesicht kullern.“
Langjährige Wallfahrer

über das Gefühl bei der Ankunft
........................

Am Nachmittag trafen sich die Uet-
zinger Wallfahrerinnen und Wallfahrer
dann an den sieben Altären, die die Basi-
lika umgeben. Im Anschluss an den
Kreuzweg stellten sich die Uetzinger
Wallfahrtsmusiker auf den Kreuzberg,
die Anhöhe von Gößweinstein, um mit
einem Choral einen musikalischen

Gruß an den Wallfahrtsort zu richten.
Am Dreifaltigkeitssonntag wurde in
Gößweinstein das Hochfest begangen.
Für die Uetzinger aber hieß es bereits um
7 Uhr fertig zu sein zum Wallfahrtsamt,
in dessen Anschluss Pater Ludwig Mazur
OFM langjährige Uetzinger Wallfahre-
rinnen und Wallfahrer ehrte.

Auszeichnung für langjährige
Wallfahrerinnen und Wallfahrer

Für 30 Jahre wurden Jürgen Reinhardt
aus Hallstadt und Bernhard Grießer aus
Gößmitz ausgezeichnet. Bereits 40 Mal
in Gößweinstein waren Annemarie
Reinhardt aus Uetzing, Wilhelm Geld-
ner aus Baiersdorf und Markus Weidner
aus Stublang. Seit 50 Jahre gehört Kon-
rad Hümmer aus Stublang der Gemein-
schaft der Wallfahrt an.

Um 9.45 Uhr machten sich die Wall-
fahrer dann auf den Rückweg. AmMon-
tagmorgen in aller Frühe ging es über
Stadelhofen zurück in dieHeimatpfarrei.
In Stadelhofen zog Wallfahrtsführer
Wolfgang Herold Resümee und dankte
einigen besonderen Leuten. Zunächst
lobte er die gute Disziplin, Ordnung und

Pünktlichkeit. Sein besonderer Dank
galt den Musikern, die einen äußerst
schweißtreibenden Job hatten, den Vor-
betern, den Bild- und Fahnenträgern,
den Lautsprecherträgern sowie den Ver-
kehrsreglern der Feuerwehr Uetzing.

Eine Umarmung und Blumen
zur Begrüßung in Serkendorf

Die beiden Begleitfahrzeuge stellten
Diana Tischer und Andreas Ultsch zur
Verfügung. Sie waren mit Gepäckstü-
cken und teilweisemit Musikinstrumen-
ten beladen. Am „Schlockenstein“ bot
die Familie Reinhardt aus Uetzing den
Pilgern eine Stärkung an, was die trocke-
nen Kehlen auch zu schätzen wussten.

Mit aller Herzlichkeit wurden die
Wallfahrer von ihren Angehörigen in
Serkendorf empfangen. Dabei waren
eine Umarmung und das Überreichen
von Blumen Gesten der Freude und des
Wiedersehens. An der dortigen Marien-
kapelle sprach die Serkendorfer Mesne-
rin Kerstin Weis ein kurzes Gebet. Dann
ging es weiter nach Uetzing. Unter Glo-
ckengeläut zog die Schar feierlich durch
die Straßen hoch zur Pfarrkirche.

Dank für große Treue
Ehrungen bei der Baugesellschaft Raab Ebensfeld

EBENSFELD Anlässlich ihres Ehrungs-
abends für langjährige Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen gibt die Raab Bauge-
sellschaft Einblick in ihrewirtschaftliche
Lage. Demnach ist die Beschäftigungssi-
tuation stabil. Alle vereinbarten Termine
habe man bisher halten können.

Es sei also alles im grünen Bereich –
bis auf die preisliche Situation: Nach
Umfragen des Landesverbandes der Bay-
erischen Baugewerbeverbände (LBB)
und des Zentralverbandes des Deut-
schen Baugewerbes (ZDB) sind die Mit-
gliedsbetriebe gut ausgelastet. Einzig die
Lieferfristen machten den Betrieben er-
hebliche Schwierigkeiten. Man bekom-
me – bis auf Parkettfußböden – alles, al-
lerdings zu hohen Einkaufspreisen. Das
kann auch Geschäftsführer Wolfgang

Schubert-Raab für die Baugesellschaft
Raab bestätigen.

DieHiobsbotschaften der großen Bau-
AGs („Triage am Baumarkt“) kritisiert er
als absolut unverständlich. Sie verunsi-
cherten nur die Auftraggeber. Das Bau-
handwerk setze auf Transparenz der An-
gebote und Vertrauen zwischen Auftrag-
geber und Auftragnehmer.

25 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ausgezeichnet

Nachdem die Feiern für 2020 und
2021 ausfallen mussten, fand Schubert-
Raab es umso schöner, nun 25 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen für ihre Fir-
mentreue auszeichnen zu können. Für
zehn Jahre Treue wurden geehrt: Sascha
Eggert-Müller, Oswin Freitag, Roland

Hentschel, Norbert Hümmer, Alexandra
Müller, Andre Pötzl, Robert Rehe, And-
reas Reinwald, Manuel Scherer, Georg
Scherr, Nicole Schleicher, Georg Tempel
und Stefan Wagner.

Dank für 25 Jahre Betriebszugehörig-
keit wurden Roland Barthel, Stefan Dör-
nenburg, Wolfgang Eberth, Alexander
Klewno,Helmut Renz, Uwe Schlüter, Jür-
gen Schneider, Pankraz Schneiderban-
ger, Franz-Josef Spindler und Hermann
Thiere ausgesprochen. Für 40 Jahre Fir-
mentreue wurden geehrt: Wolfgang Batz
und Reinhold Hofmann.

In den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedete die Geschäftsführung
Günther Herdin, Karl-Heinz Hollfelder,
Klaus Krines, Franz Düthorn, Georg Voll,
Josef Landvogt und Christine Herold.
(RED)

Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden bei der Raab Baugesellschaft für 25- und 40-jährige Firmentreue ge-
ehrt. Sechs Männer und eine Frau wurden in den Ruhestand verabschiedet. FOTO: RAAB

Café Lebensfreude:
Geschichten von Geburt

und Neubeginn
BAD STAFFELSTEIN Zum Café Lebens-
freude lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Bad Staffelstein am Donnerstag,
23. Juni, um 14.30 Uhr ins Gemeinde-
haus, Balthasar-Neumann-Straße 4, ein.
Das Thema heißt „Neues Leben bricht
sich Bahn – Geschichten von Geburt
und Neubeginn.“ Mit neuem Leben be-
ginnt immer eine Hoffnungsgeschichte
– von solchen eigenen und biblischen
Hoffnungsgeschichten soll an diesem
Nachmittag die Rede sein. Für eine Be-
wirtung und einen gastlichen Rahmen
sorgt das Lebensfreude-Team mit Pfarre-
rin Sabine Schmid-Hagen. (RED)

Suche nach vermisster
Frau am Badesee
wird fortgesetzt

EBING Zu einer Vermisstensuche wur-
den zahlreiche Rettungskräfte und die
Polizei am Mittwoch erneut nach Rat-
telsdorf im Landkreis Bamberg alar-
miert. Bereits am Nachmittag des
18. Mai war eine 52-jährige Frau ver-
misst gemeldet worden, deren Fahrzeug
im Bereich des Badesees Ebing gefunden
wurde. Umgehend wurden Suchmaß-
nahmen in diesem Bereich eingeleitet.
Jetzt wurde erneut mit einem Großauf-
gebot nach der Frau gesucht. Auch Lei-
chensuchhunde kamen zum Einsatz.
Bislang blieb die Suche allerdings ergeb-
nislos. (NEWS5)

Ein schönes Insekt

BAD STAFFELSTEIN Rolf Bechmann ge-
lang in Bad Staffelstein dieses Foto einer
blauen Federlibelle. „Blau sind aber nur

die Männchen“, schreibt er der OT-Re-
daktion. „Das Weibchen hier ist unauf-
fälliger gefärbt.“ FOTO: ROLF BECHMANN


